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Vorläuf ige Einbauanleitung

Ba nk no ten-AI armrae 1d'er

Ser.i-e 5.75

DBGI4 , Pa t. ang -

Der Banknoten-AIarnT nelder

unter jedes handelsübliche

untergebaut werden kann.

ist so konstruiert, daß er nahezu

Geldscheinfach nachträglich

1. 1

t*( 
,

1. Ausr.rahl der Celdrnulcle

zweck-r'rässig wird der Banknoten-Alarmmelder unter cie

.Geldmuldeuntergebaut,dieregelmässigfür.dieAufna?irle

des "Reg:ister-Geides" vorgesehen ist'

2. Durchlaeöff"""q it d"t Cqla*

Die Durchlaßöffnung für den Auslösefaden ist in der Geld-

mulcemittigmiteinenrAbstandvon55mlnvonderhinteren
Begrenzung anzuorCnen. Bohrlochdurchmesser: 1 '5 

mm'

AufeineSorgsaneAusführungderBohrungistzuachten'..
dadiesesBohrlochdersichtbareTeilderAnlagenach
einer Alarmauslösung wird

Bei doppelböd igen Geldmulden (r'g1 ' Abb ' 1 ) empf ieh'l t es sich 
'

den unteren Bocen auf o 3 mm aufzubohren. Können die beiien

Böcendurchleichtenl.,-.-uCklz.B.beitiefgezogenenxunst-
stoffrnulden) gegeneinander verschoben r'rerden, so ist darauf

zlJ achten, daß kein größeres spiel als 3 mnr vorhancen ist'

Ansonsten muß für ej.ne starre Abstützung zv;ischen den Böden
I

gesorgt werden :

3. Bef estigr,rn-ct -des I'ie1clers

Der Banknoten-Alarrunelder r+ird derart von unten gegen die

Geldmulde gesetzL, daß die Durchlaßöffnung lo 1r5 mm) der

Gelcrnulde mittig von der Durchlaßöf fnung ces i'ieId'ers liegt'
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Die Befestigung des l'leIders an der unterlage erfolgt zweck-

mässig mit einem Kleber' Fabrikat vg' Fußnote'

,i.

A - Zuleitunqskabel

.-^€,'i!.vrrna i c* )n Verhältnissen derart
Die Kabelausführung ist den örtliche

anzupassen,daßsiefürAußenstehendeunsichtbarbleibt.
Liegen die Geldmulden auf einen Kasten für Hartgeld, so ist'

dafürzusorgen,daßderZugrif..-hierzumögtichbleibt.
Bei den letzteren beweglichen Geldmulden ist LiLze zu verllenden'

5. Elektrischer AnschIuB
It

Der elektrische
Gegebenheiten -

Die Alarmlinie

Anschluß richtet sich nach den örtlichen

Die Kontakte liegen gen' Abb' 3'

ist gleichzeitig Decke.Ikontalctlinie'

(r

6. BefestigunE der Banknote und' Scharfstellung

6.1 Vorbereitung -(vgl' Abb' 2)

Klemtrtschraube (f) lockern' Einstellbüge1- (e) in Richtt''ng

Schalthekre'l (i) schieben' so Caß sich ein mininaler Abstand

beicerTeilevonca.2r.rnergebenkann.schalthebel(i)
berührt Anschlag (d)

ziehen.

. Kl-en,mschraube (f) fest-

Kleberfabrikat und TYP:

,.
- l--

1-'- u^
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6.2 Führung des

Der mit der

sätzlich so

ruckartiger
belastet'.

6.3

6.4

3.-

Auslösefadens

Banknote verbundene Auslösefaclen ist grund-

zu han<lhaben, daß kein übermässiger' insbesonde

Zug die "So1lbruchste11e" in der Banl"note

(i

verlauf des Auslösefaclens (Blick auf geöf fneten I'Ielder) :

clurch Durchlaßöffnung in Geld'mulde und'

Durchlaßöffnung im I'ielCer

unLer Schalt'hebe1 (i) ' 
zurück über Schalthebel (i)

unter Einstellbüge1 (e) schräg zurück über Einstell-

büge1 (e) um stehbolzen (k) 
' 

(1) 
' 

(m) jewei-Is um

den oberen TeiI (geringerer Durchmesser)

Grobjustierung
Auslösef aCenend'e derart in Stehbolzen (c) 

' 
(b) oder

(a) einhängen, daß Schalthebel '(i) sich maxinal dem

Anschlag (d) nähert' Bei zv langem Auslösefaden kann

dieser ein- oder mehrmals uln Stehbolzen (b) und (c)

straff herungeführt rverden'

AnschliessendEinstellbüge1.(e)nachLockerungderKlemm-
scirraube (f) derarL vom Schalthebel (i) fortschieben'

daß Auslösefaden straff gespannt ist, vrährend schalt-

hebel (i) Anschlag (d) berührt' Klemmschraube (f)

fe s tz iehen.

Feinjustierung
RiickholfederinAuslösefadenzr.,,ischenclenStehbolzen
(a) - (m) und (1) - (k) in der genannten Reihenfolge ein-

hängen' Darauf, achten' ciaß der dopoelte Auslösefaden

"i-r,r.r-rafrei 
durch die Haken der Feder gleiten kann

!

DerAuslösefaclendarfandenPunktenc]crEin}rängung
cler Räckholf eder nicht i'iber d'ie Linien (g) zur 

'

Geräternitte hinausgezogell vrerden' Erforderlichenfalls

mittels Einstel-lbüge1 (e) Nachsp.rnnüng mit besoncerer

Vorsicht vornchmen'

(r

/
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6.5 Umschalter

Metallzunge (n)

Schalthebel (P)

Metallzunge (n)

Metallzunge (n)

4

bis zum Anschlag nach unten drücken-

in Richtung Schalter drücken und

loslassen. Schalthebel (p) wird. tol

in gespannter Stellung arretiert.

Inbetriebnahme

Deckel auf Stehboizen aufsetzen, Hutmuttern festziehen' Plomben-

draht durch Löcher beider Hutmuttern ziehen, spannen und

plombieren. Scharfstellung elektrisch prüfen'(r

;t

'i
.Lt

Frankfurt/u. den 16. Mai 1975 tl
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Abb. 2
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VorIäuf ige Revisionsanleitunq

Banknoten - Alarmmelder

Serie 5.75

DBGl,l, Pat. ang

Der Banknoten-Alarnrmelcler sollte bei dqr

elektrj-sch geprüft und zerstörungsfrei

kontrolliert v,'erden. Zweckmässig qird in

vorgegangen:

1. Dafür sorgen, daß vom Melder ausgehende

Revision den Charakter von Prüfalarmen

Rout ine-Revi sion

- mechanisch

folgender Reihenfolge

Alarrne r+ährend der

bekommen-

zum Anschlag nach unten

wieder scharf geschaltet

2. Kontrolle der gesicherten Banknote auf ordnungsgemässe

Befestigung (sichtkontroll-e)'

Kontrollergebnisa:KeineVeränderungen(vgt.Abb.1)
r.reiter nach Punkt. 3 '
Kontrollergebnis b: Sicherheitsfaden der Banknote hat

Lage verändert (vgl' Abb' 2) vreiter nach Punkt 7-

1 Plonbendral: -

schrauben.

A. Deckel abheben' Prüfen'

am Gehäusedeckel enLfernen' Hutmuttern ab-

ob Alarm ausgelöst r'rurde'

(::
E/'

5. trletallzunge ( n)

drücken. Prüfen,

ist.

(vg1. Abb- 3) bis

ob Alarmschleife

6. Sichtkontrolle der Sp"''""'g des Auslösefadens

5.1 Schalthebel (i) muß am Anschlag (d) anliegen

6.2 Auslösefaden muß straff gespannt sein, darf jedoch

an den Stehbolzen (a) - (m) und (k) - (]) nicht über die

Linien (g) nach innen gezogen sein

z



5.3

6.4

2

Evtl. besonders vorsichtiges Nachspannen des rruslösefadens

mit Hilfe des Einstellbüge1s (e)' Dazu gesicherte Banknote

nochmalsaufordnungsgemässenZustand(VerbindungSicher-

heitsfaden/Auslösefaden) kontrollieren' '

Vleiter nach Pun):t B '

Banknote und Auslösefaden entfernen' I{eue präpariertr

Gerät verbinden'
7. Gerät öffnen-

Banknote mit

7.1

Verlauf des Auslösefadens (Blic}< auf geöf fneten l'Ielder) :

durchDurchläßöffnunginGeldmuld'eundDurcirlaßöffnung
irn'I'1elder

- unter Schalthebel (i) 
' 

zurück über Schalthebel (i)

unterEinstellbügel(e)schrägzurüc}lüberEinstel}i:r.igel
(e)umsLehbolzen(k)'(l)'(mljevreilsumdenobe::en

Teil (geringerer Durchn'resser) '

7.2 Grobjuslierung :

Auslösef acenence derart in Stehbolzen (c) ,. (b) oder (a)

einhängen, daß Schalthebel (i) sich nraxirnal dem

Anschlag(d)nähert.Beiz(-langemAuslösefadenkanndieser
ein- oder mehrmals um Stehbolzen (b) und (c) straff

herumgeführt vrerCen

AnschliessendEinstellbügeI(e)nachLockerungderKlemm-
schraube (f) derart vom Schalthebel (i) fortschieben'

daß Auslösefaden straff gespannt ist' währenC Schalt-

hebel (i) Anschlag (d) berührt' Klemmschraube (f) fest-

ziehen.

Pührung des

Der mit der

sätzlich so

ruckartiger
belastet.

Auslösefadens

Banknote verbundene Auslösefaclen ist gruad-

z\l handhaben, daß kein übernrässiger, insbesondere

Zug die "Sollbruchstelle" i-n der Banknote
ti
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7,3 Feinlustierung
RückholfelderinAuslösefadenzr.rischendenStehbolzen
(a) - (m) uncl (1) - (k) in der genannten Reihenfolge ein-

hängen- Darauf achten' daß der cloppelte Auslösefaden

einwandfreidurchdieHakenderfederg}eitenkann.

DerAus}ösefadendarfandenPunktenderEinhängung
derRückholfeldernichtüberdieLinien(g)zur
Gerätemittehinausgezoge.fir.lerden.Erforc]erlichenfalls
mittelsEinst.ellbügel(e)}iachspannung.mitbesonde::er
Vorsicht vornehinen'

T.4Deckelschliessen.Scharfstellungetektrischprüfen.

t,{ 7.5 l{eiter nach Punkt 4" 5' t 8'

B. Umschalter in Betriebsstellung

Metallzunge (m) bis zum Ansc)r1ag nach

(P) in Richtulrg Schalter drücken und

Schalthebel (p) wirC von I'letallzunge

Stellung arretiert'

unten drüc}'-en. Schaltheber

I:tetallzunge (n) loslassen-

(n) in gesPannter

neue PräParierte
.2, 7 .3, 7 .4, 4.,

t

9 . Wieclerinbetri-ebnahme

DeckelaufStehbolze:raufsetzen,gl;|16';tternfestziehen.
Plombendrahtd.urchLöcherbeiderHutmutternziehen,spannen
und plombieren. Scharfstellung elektrisch prüfen'

Bei RevisiOnen nach Ala{r,rauslösung ist Wie fo}gt vorzugehen:

Gerät öffnen, Papierplombe im Deckel erseLzen'

Banknote mit Gerät verbinden gem' Punkt 7 '1 ' 
7

5., 8., 9

2'u-- 5.
?

1975
,tl''>
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A= Auslösef oden

B= Bonl<not e

SSicherh eitsfoden

(r

Abb. I

Abb.2

Abb. 3
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Vorliiu l: iqe Bccl ic:nunqsanleitunq

Banknoten - Alarmrnelder

Serie 5 .7 5

DBGM, Pat. ang.

Hinrseise für den Kassierer

- Alarmauslösenröglichkeit ohne jegliche unger'röhntiche

Hand- bzvl. Körperbelregung.

Alarrnau s1ösung.

Relativ hohe Sicherheit vor Fehlalarm, da 'lie gesicherte

Banknote mit einer leichten Eninah:aehei:unung versehen ist-

über die gesicherte Banknote gehört das RegistriergeLdbünCe1.

- tiber nacirt verbleibt die gesicherte Banknote im Zahlt-isch-

Gesicherte Banknote möglichst ruhig auf ihrer Unte::J-age

belassen.

- Vertretung oder Revision stets über Vorhandensein und

tage des Banknoten-Alarmmelders infornieren.

Im Alarmfa}I gesicherte Banknote zusarnJnen mit dem registrierten

Geld ergreifen und durch leichten Ruck von der Unterlage

}ösen.

- Nach Alarmauslösung, sobald es die Umstände erlauben, am

Gerätedeckel rote Papierplombe mit Bleistift oder ähnlichem

We::kzeug kräftig derart durchstechen, daß im Geräteinnern

ein deutliches Schnappen hörbar wird. I^Jartungstechniker

unverzüg1ich benachrichtigen.

2U^. 5. 1975 '

/'


